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I. Geschäftsbericht 2024 

1. DV-Workshops 

Für den inhaltlichen Austausch zwischen den Gemeinden und der PZU sowie zwischen 
den Gemeinden untereinander werden ein- bis zweimal pro Jahr DV-Workshops durch-
geführt. 
 
Der Workshop vom 27. Juni widmete sich dem Thema Energieplanung / Energieregion 
(siehe Ziff. 5). 

 
2. Teilrevisionen Regionaler Richtplan 

Für die Teilrevision 2024 des regionalen Richtplans hat die PZU im Frühjahr eine Um-
frage bei den Gemeinden veranlasst. Mit der Teilrevison werden Differenzen im Velo-
netzplan bereinigt sowie verschiedene kleinere Nachführungen vorgenommen. Die 
Teilevision soll an der Delegiertenversammlung im Juni 2025 behandelt werden. 

 
3. Weitere Planungen und Projekte der Planungsgruppe 

Neben der Richtplanung hat die PZU weitere Aufgaben wahrgenommen. Im Jahr 2024 
hat sie sich zu folgenden Vorhaben und Planungen vernehmen lassen, bei denen re-
gionale Interessen betroffen waren: 

Kommunale Vorlagen: 

 Dielsdorf – privater Gestaltungsplan «Schulstrasse» 

 Oberweningen – privater Gestaltungsplan «Steinbrugg» 

 Glattfelden – privater Gestaltungsplan Gebiet Steig 

 Niederhasli – privater Gestaltungplan im Farn 

 Niederhasli – Totalrevision Bau- und Zonenordnung 

 Steinmaur – Revision Bau- und Zonenordnung 

 Niederweningen – Revision kommunaler Verkehrsrichtplan  

 Stadel – Gesamtrevision Nutzungsplanung 

Nachbarregionen: 

 Zürcher Planungsgruppe Glattal – Teilrevision Regionaler Richtplan 2023 

Kanton Zürich: 

 Vorentwurf der Motionen Radwegnetz und -fond 

 Teilrevision 2022 kantonaler Richtplan 

 Teilrevision «Energie» kantonaler Richtplan und Änderung kantonales 
Energiegesetz 

 Revision Planungs- und Baugesetz «Baulinien» 

Kanton Schaffhausen 

 Richtplananpassung 2022 
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4. Mitwirkungen 

Bei folgenden Projekten hat die PZU 2024 mitgewirkt: 

 Agglomerationsprogramm 5. Generation 

 Umfahrung Eglisau 

 Resonanzgruppe kantonales Mountainbike-Konzept 

 Sachplan geologische Tiefenlager, Standort Nördlich Lägern 

 Gemeindegespräche beim Amt für Raumentwicklung 
 
5. Energieplanung / Energieregion 

An der Delegiertenversammlung vom 27. Juni hat sich die PZU mit dem Thema Ener-
gie auseinandergesetzt. Neben Inputreferaten wurde die Auswertung der Gemein-
deumfrage präsentiert, mit welchen Herausforderungen die Gemeinden in der Region 
Zürich Unterland im Bereich Energie konfrontiert sind und wie sie den Bedarf für eine 
regionale Zusammenarbeit einschätzen. Die Delegierten waren mit dem Vorgehens-
vorschlag einverstanden, dass unter dem Lead der Energiegenossenschaft Bülach ein 
Testlauf für eine Energieregion lanciert wird. 
 

6. Zentrumsentwicklung im Bahnhofsumfeld 

Die PZU hat zusammen mit den Gemeinden eine räumliche Übersicht erstellt, wo grös-
sere Siedlungsentwicklungen in der Region stattfinden, wie die heutige Erschliessung 
mit dem öffentlichen Verkehr ist und wo Schwachstellen (insbes. Kapazitätsengpässe, 
Verspätungen) bei den Buslinien bestehen. Die Ergebnisse wurden im Frühjahr 2024 
den Delegierten präsentiert. 
Daran anknüpfend macht die PZU einen Abgleich, ob die effektive Siedlungsentwick-
lung in den Zentren mit dem Zielbild 2030 des regionalen Raumordnungskonzepts ein-
hergeht. Die Auswertung soll im Jahr 2025 abgeschlossen werden. 

 
7. Aktualisierung Arbeitszonenmanagement 

Gemäss kantonalem Richtplan stellen die Regionen für ihr Gebiet die regionale Ar-
beitszonenbewirtschaftung sicher und sorgen damit für eine haushälterische Nutzung 
der Arbeitszonen. Die Ziele und Grundsätze für die zukünftige Entwicklung von Arbeits-
platzgebieten sind im Positionspapier der PZU aus dem Jahr 2020 definiert. Dieses 
bildet die Grundlage für die Beurteilung von Anpassungen an den regionalen und kom-
munalen Arbeitsplatzgebieten. Die PZU hat mit der Aktualisierung des Positionspapiers 
begonnen. Die zentralen Grundsätze sollen anschliessend im regionialen Richtplan 
verankert werden. 

 

8. Park+Rail-Konzept 

Das «Regionale Gesamtverkehrskonzept Zürcher Unterland plus» sieht zur Förderung 
der Multi- und Intermodalität die Erarbeitung und Umsetzung eines regionalen 
Park+Rail-Konzepts (P+R-Konzept) vor. Das Konzept soll unter anderem empfohlene 
P+R-Standorte sowie den Bedarf an P+R-Parkplätzen pro Standort aufzeigen. Die PZU 
hat die Erarbeitung in die Wege geleitet. Das Konzept soll im Jahr 2025 unter Mitwir-
kung der Delegierten erarbeitet und bis Ende Jahr abgeschlossen sein. 
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9. Jahresrechnung 2024 

Die Jahresrechnung 2024 weist Ausgaben von Fr. 202'043.07 und Einnahmen von 
Fr. 22.15 und somit einen Aufwandüberschuss von Fr. 202'020.92 aus. Das Budget 
2024 ging von einem Aufwandüberschuss von Fr.  223'500.00 aus. Der Aufwandüber-
schuss wird gemäss Kostenverleger auf die Zweckverbandsgemeinden verteilt. Es wird 
keine Investitionsrechnung geführt. 
 

10. Budget 2025 

Das Budget 2025 geht von einem Aufwand von Fr. 283’200.00 und einem Ertrag von 
Fr. 0.00 aus. Der Ausgabenüberschuss von Fr. 283'200.00 wird auf die Verbandsge-
meinden gemäss statutarischem Schlüssel verteilt. 

 
11. Ersatzwahl Vorstand 

Im Vorstand kam es zu einem personellen Wechsel. Die Delegiertenversammlung 
wählte am 27. Juni Roger Bosshard, Gemeinderat Steinmaur, als Ersatz für die ausge-
tretene Rebecca Scheidegger für den Rest der Amtsdauer 2022-2026. 
 

12. Ständige Vertretungen in Organisationen 

Die PZU ist nicht mehr im Vorstand Standort Zürcher Unterland vertreten. 
 
Rebekka Bernhardsgrütter, Marco Dindo, Reto Grossmann, Markus Ott, Dania Peter 
und Marion Schneider vertreten die PZU in der Regionalkonferenz Nördlich Lägern. 
 

 
II. Fachkommission öffentlicher Verkehr und RVK 

Das kantonale Fahrplanverfahren umfasst die Angebote des Orts- und Regionalver-
kehrs (S-Bahn, Tram, Bus, Schiff und Seilbahn). Die RVK hat sich mit den Angebots-
änderungen und den Begehren für das Fahrplanverfahren 2025 – 2026 befasst. 

In der Fachkommission öffentlicher Verkehr kam es zu einem personellen Wechsel. 
Die Delegiertenversammlung wählte am 27. Juni Christian Moser, Niederweningen, als 
Ersatz für die ausgetretene Rebecca Scheidegger für den Rest der Amtsdauer 2022-
2026. 


